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Das war das Zukunftsforum
zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept
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Am Samstag, 23. September, fand das Zukunftsforum in der Gif-
horner Innenstadt statt. Dies war die 3. Beteiligung der Öffent-
lichkeit im Rahmen des ISEK-Prozesses. Vertreter der Stadtver-
waltung und Mitarbeiter des Bur̈os UmbauStadt haben während 
des Wochenmarktes in der Zeit von 9 bis 13 Uhr vor dem Rat-
haus die ersten Maßnahmen-Ideen mit einem Stand präsentiert 
und zu zwei Stadtspaziergängen eingeladen. In diesem Rahmen 
hatten alle Interessierten die Gelegenheit, ihre eigenen Ideen 
und Meinungen einzubringen. 
Im Zentrum des ISEK-Standes stand das Luftbild des Fokusrau-
mes (die Kernstadt), das auf dem Boden ausgelegt war. Auf der 
Fotoplane wurden die wichtigsten ub̈ergeordneten Maßnahmen-

Ideen, die Ideen für die „Urbane Achse“ und die Ideen für das 
„Blau-Grun̈e-Band“ mit dreidimensionalen Nummernschildern 
markiert.
An der „Wäscheleine“ entlang der Rathaus-Arkaden hingen die 
dazugehörigen Projektsteckbriefe. Alle Interessierten konnten 
Punkte fur̈ die Wichtigkeit einzelner Projekte vergeben und die 
Steckbriefe mit eigenen Ideen auf Klebezetteln bereichern. 
Im Laufe des Vormittags fand je ein moderierter Spaziergang 
entlang der „Urbanen Achse“ (Fußgängerzone) und des „Blau-
Grun̈en-Band“ (Muḧlenaller von Schlosssee bis Bleiche) statt. 
An den einzelnen Maßnahmen-Orten bestand die Gelegenheit, 
sich mit Fachleuten und Politkern auszutauschen.

ISEK-Stand mit Luftbild des „Fokusraum“ (Kernstadt) vor dem Gifhorner Rathaus. Die Einladung zum Zukunftsforum und Impressionen der Stadtspaziergänge.
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Komm zum 
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• 08:30-13:00 Uhr
ISEK Stand am Rathaus

• 09:00 Uhr
Offizielle Begrüßung  

• 09:30-13:00 Uhr
Stadtspaziergänge

• 13:15 Uhr
Abschluss
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ISEK-Stand /
Start Spaziergänge

Auf Stadtspaziergängen 
die Projektorte 
entdecken: 



Auswertung der Steckbriefe 

3 4

se
hr

 w
ic

ht
ig

w
ic

ht
ig

un
w

ic
ht

ig

10

5
se

hr
 w

ic
ht

ig

w
ic

ht
ig

un
w

ic
ht

ig

7 7

Weitere 
Wohnformen  

berücksichtigen: 

Tiny Houses, 
Gemeinschaftswohn
en, Jung & Alt WGs
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Wohnqualität in älteren 
Siedlungsbereichen 
bewahren. Nicht alle 

Bereiche sind für 
Nachverdichtungen inkl. 

Mehrfamilienhäuser 
geeignet.

(Betreutes) 
Seniorenwohnen in den 

Quartieren – Zu groß 
gewordener Wohnraum 
kann an junge Familien
übergeben werden. So 
bleibt die Sozialstruktur 

erhalten.

Zukunftsorientierte 
Industrie, z.B:

erneuerbaren 
Energien,

Wärmepumpen, ggf. 
auch Ansiedlung von 

IT

Teilweise
Entsiegelung

Anpassung des 
Flächennutzungsplans: 

Mischung von Gewerbe 
und Wohnen

Sichere Radwege 
und grüne Welle für 

Radverkehr

Spielplätze in die 
Ortsmitte mit 

Treffpunkten für 
Jung-, Alt und 
Jugendliche  

Schaffung von 
Aufenthaltsflächen 
an den Uferzonen  

Waschbecken, 
öffentliche 
Toiletten

Öffnung zu den 
Uferflächen  

Trinkwasser
Spender!

Mehr Grünflächen: 
Kleine Inseln zum 

Verweilen 

Ampelanlagen auf  
Radverkehr 
ausrichten
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Auswertung der Ergebnisse 
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Verbesserung der 
Wasserqualität 

fördern!  Aufenthaltsflächen 
schaffen!

Anlegefläche für 
Paddelboote und 
Wasserqualität 

verbessern

Wasserspiel und 
Spielflächen für 

Kinder!

Verschattung 
schaffen für Musik-

veranstaltungen

Öffentliche 
Trinkbrunnen 
bereitstellen

Mehr Fahrradbügel 
auch für 

Lastenräder, Mehr 
Radwege

Ebenere 
barrierefreie 
Pflasterung

Brunnen wieder in 
die Mitte des 

Platzes!

Mehr Angebote 
für Kinder, auch 

barrierefrei!

Aufmerksam-
keitsstreifen

Kein 
Flickenteppich 

der 
Oberflächen!

Nachhaltige 
Gestaltung aus 

einem Guss
Radwegachse 

durch die 
Innenstadt

Interessante 
Angebot für 

Kinder

Ebenere 
barrierefreie 
Pflasterung

Designkonzept 
für die 

Innenstadt

Pflaster 
(künstliches 

Mittelalter) im 
„Georgshof“ für 

Fußgänger 
freundlicher 

gestalten

Fahrräder durch die 
leere 

Fußgängerzone 
schieben zu müssen 

ist gaga, es gibt 
bessere Konzepte!

Bereich zwischen 
Ise und Lüneburger 
Straße auslichten, 

damit das 
Gewässer erlebbar 

wird.

Fischbrücke
Fortsetzen!

Dachflächen 
mit PV! 

Bebauung auf 
der östlichen 
Seite zur Ise 
konzentrieren
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Bereich zwischen 
Ise und 

Lüneburger 
Straße freihalten 

Plätze begrünen!



Knopf zu schwer 
zu betätigen

Auswertung der Ergebnisse 
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Radfahrer 
nicht mehr 
Absteigen

Erneuerung 
der BrückeBrunnen, 

Pflanzinseln 
wie in der 

FuZo

Total tot und 
ohne Funktion, 
z.B. Brunnen 
(Allerwasser) 
oder Bäcker, 
Imbiss, Eis…

Für 
Fahrradfahrer 

unübersichtlich 
und gefährlich

Fußgänger-
ampel zu kurz 

getaktet

Spielplatz auf 
Zeit und Garten 

auf Zeit

Braunschweiger 
Straße/

Schillerplatz ein 
Baumtor

statt Ampel 
Braunschweiger 

Straße/
Fallerslebener 
Straße grüner 

Pfeil

Flächen für 
Pop-up 

Biergärten 
oder Bühnen

Ein 
Eingangstor 

zur Stadt

Fußgänger-
ampel zu 

kurz getaktet

Haus abreißen

Platz mit 
Spielgeräten 

beleben

Hecke als Zaun

Mehr 
Gastronomie 

und 
Spielgeräte!

Ampelschaltu
ng an Sonn- 

und 
Feiertagen 
überdenken

Diese 
unberührte 

Fläche braucht 
die Fauna, in 
Ruhe lassen!

Wilde Fläche ist 
so wichtig für 

die Natur!

Umnutzung 
der 

Tennisplätze

Brücke von der 
Allerstraße über 

die Ise: 
Treffpunkt von 3 

Flüssen  
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Auswertung der Ergebnisse 
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eine neue Brücke 

ist hier nicht nötig- 

macht lieber die 

vorhandenen Wege 

sicherer

Tempo 30!

Gifhorn als 
Tennisstandort 

stärken

Eine Brücke zwischen 
Allerstraße/ 

Hindenburgstraße und 
Bleiche würde es 

ermöglichen entlang 
der Aller in die 

Innenstadt zu gelangen

mittelalterliches 
Pflaster bei 
Zufahrt der 
Parkplätze 

glätten

Urban Gardening/
Garten Eden 

(seltene Sorten), um 
Biodiversität und 

Aufenthaltsqualität 
zu verbessern.

Kleine 
Flächen für 

Pop-Up Bars, 
Bühne, 

WC in der 
Nähe der 

Spielplatzes

Tolle Idee 
ungenutzte schöne 
Fläche zu nutzen, 

weil hoher 
Erholungswert und 
Freiraum für Ideen, 

z.B. mal was für 
Jugendliche 
gestalten.

10

Durchgang 
Knickwall - 
Torstraße 

wieder 
öffnen!
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Ja!
Für Fußgänger



Mülleimer um die 
Plätze mit vielen 

Sitzplätzen

Rollstuhlschaukel 
oder Wippe für 

Kinder im 
Rollstuhl

Gefahr durch: 
Fahrradverkehr 
vs. Fußverkehr 

Spielgerät 
Eisenbahn für ältere 

Kinder erweitern

Fahrradständer 
dazu

Durchgehende 
Nord-Süd 

Verbindung für 
Radler

Orte schaffen, bei 
denen sich 

Jugendliche gerne 
aufhalten, z.B. 

Bahnhofsgebäude

Gründliche 
Reinigung der 
Stadt zwingend 

notwendig!

ÖPNV erheblich 
verbessern

Fahrradwege 
ins Zentrum 
verbessern

Aufmerksamkeits
streifen an den 

Fahrradständern

Arbeit des 
Grünflächen

-amts 
verbessern

Aller wächst 
zu sehr zu, 
Fließgesch-
windigkeit 
erhöhen

Die grauen 
Blumenkästen 

nach Wünschen 
der Geschäfte 

verzieren

Graue 
Betonklötze 

der FuZo 
durch KiTas 
verschönern 

lassen

Altes 
Bahnhofs-

gebäude als 
subkulturellen 

Ort nutzen

Lastenrad und 
Fahrradanhänger 

Parkplätze

Schottische 
Mühle mehr 

Kurzzeitparken

Stadtmitte 
nicht für MIV 
sperren, mehr 
Rücksichts-

nahme!

Platz zum Boule 
Spielen, mit 

Umrandung zum 
Sitzen: 

Treffpunkt 
Jugend

ÖPNV zum 
Tankumsee 
im Sommer

Mehr 
durchgängige 
und sichere 
Radwege!

Platz und 
Trassen für 
Fernwärme

30 km/h im 
gesamten 

Stadtgebiet

Ältere Leute 
brauchen 

Parkplätze in 
der Innenstadt

einheitliche 
Park-App für 

Gifhorn

Tages- und/oder 

Nachthospitz für 

stundenweise 

Betreuung einrichten 

(z.B. in der alten 

Villa)

Grüne Welle 
für Radfahrer

Wieder ein 
Eltern-Kind 

Cafe im 
Stullichts

Autofreie 
Innenstadt, 

Keine 
Durchfahrt für 
MIV an ZOB

Kostenlose 
Trinkwasser-

brunnen

Busfahrzeiten 
an Schulzeiten 

anpassen

Neuborkeler 
Str. ist 

beschädigt und 
verursacht 

Steinschläge
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